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Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Kristian Ronneburg (Die Linke)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t wo r t

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/16824

vom 25. September 2023

über Wartet Biesdorf weiter auf das OSZ?

_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Liegt das Bedarfsprogramm zur Errichtung des Oberstufenzentrums für Soziale Berufe in Biesdorf

mittlerweile vor? Wenn nein, warum nicht und wann ist mit der Erstellung des Bedarfsprogramms zu

rechnen?

Zu 1.: Die unmittelbare Koppelung des Standortes in Biesdorf mit allen Berufsfeldern

„Soziale Berufe“ ist aktuell nicht mehr gegeben. Somit muss das Raumprogramm neu

konzipiert werden. Die Erstellung des Bedarfsprogramms für ein Oberstufenzentrum in

Biesdorf soll zeitnah beauftragt werden.

2. Wie schätzt der Senat von Berlin den aktuellen sowie zukünftigen Bedarf an Pflegekräften ein?

Zu 2.: Bis zum Jahr 2030 ist mit erheblichen Personalbedarfen bei den Pflegefach- und

Pflegefachassistenz- bzw. Pflegehilfskräften in Berlin zu rechnen, wie der folgenden

Projektion der kumulierten Bedarfe zu entnehmen ist.
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3. Welchen Anteil an der Bewältigung des Fachkräftebedarfs in den Pflege- und Sozialberufen wird das zu
errichtende OSZ in Biesdorf leisten?

Zu 3.: Bis zum Abschluss der in der Antwort zu 1. benannten Neukonzeption des

Raumprogramms kann der Beitrag zur Bewältigung des Fachkräftebedarfs in den

Pflege- und Sozialberufen nicht prognostiziert und beziffert werden.

4. Wie ist der aktuelle Planungs- und Umsetzungsstand zur Errichtung eines OSZ in Biesdorf und welche

Verfahrensschritte sind mit welcher Zeitschiene zur Errichtung des zukünftigen Schulstandortes noch nötig?

Zu 4.: Nach dem Abschluss der in der Antwort zu 1. benannten Neukonzeption sind alle

Verfahrensschritte entsprechend dem Vorgehen bei großen Baumaßnahmen

vergleichend der Anweisung Bau (ABau) bzw. deren Anlagen nötig.

5. Welche finanziellen Mittel sind für die Planung und den Bau des OSZ im Doppelhaushalt 24/25 und in
der Investitionsplanung etatisiert?

Zu 5.: Für die Planung und den Bau des OSZ sind im Entwurf für den Doppelhaushalt

2024/2025 keine Mittel separat für das Oberstufenzentrum in Biesdorf etatisiert. Für die

Erstellung des Bedarfsprogramms stehen Bauvorbereitungsmittel zur Verfügung.

Die Investitionsplanung 2023 bis 2027 ist entsprechend fortzuschreiben.

6. Wurden weitere Standorte neben Alt-Biesdorf 30 zur Errichtung eines OSZ in Marzahn-Hellersdorf

geprüft? Wenn ja, welche und mit welchem Ergebnis?

Zu 6.: Neben weiteren Standorten wurden alle Grundstücke, die sich seit dem Jahr 2018

im Votierungsprozess des Portfolioausschusses befanden, auf die Möglichkeit der

Errichtung eines OSZ geprüft. Es wurde in diesem Zeitraum kein Grundstück in Marzahn-

Hellersdorf identifiziert, für das eine Tiefenprüfung beauftragt wurde.
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7. Wie weit sind die Prüfungen zur Bebauung des Grundstücks Alt-Biesdorf 30 als Schulgrundstück?

Zu 7.: Erste Massenstudien sind erstellt. Das Grundstück Alt-Biesdorf 30 ist nach dem

Prüfungsstand als Schulgrundstück für ein Oberstufenzentrum geeignet.

Berlin, den 11. Oktober 2023

In Vertretung

Dr. Torsten Kühne

Senatsverwaltung für Bildung,

Jugend und Familie


